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Partie Nr 495
Geſpielt zu Berlin im Dezember 1892

Läufergambit

S Winawer Dr O Dziobek b 472 eT Dieſes Vorrückentbildet die Einleia I d tung zu einer höchſt eleganten Schluß
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Nach dem Textzuge bekommit

das beſſere Spiel
6

Schwarz überſieht die Drohung desGegners e mußte geſchehen

8 Lb3 7 Kes

wendung die freilich ohne die gütigeUnterſtützung des Gegners nicht kurch

führbar war

1 8475Statt deſſen mußte Schwarz Dds
e7 ziehen um nach 12 d42 44 mit
g7 85 den Bt4 zu decken Weiß be
hielt allerdings einen Bauern mehr
Jetzt verliert Schwarz mindeſtens einen
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9 Li7 Lb4 3 aber gleichfalls nicht mehr gerettetDieſer Abtauſch giebt lediglich dem 14 Ib3 7
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Partie Nr 497
Eeſpielt zu Birmingham am 28 Januar 1893
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Schwebende Korreſpondenzpartien
Jn der Partie Leipzig Berlin Königsläufer iſt ſeit unſerer letzten

Mittheilung in Nr 3 vom 22 Januar noch immer kein Zug von Leipziger Seite
geſchehen dſe Partie Berlin Leipzig ſpaniſch weiſt folgende weiteren
Züge auf

Berlin Lettſpzig 8 St3 d4 e5 d44It8 e7 9 Ddſ d L477 Tflei Se d4 10 Scs8
Kleine Mittheilungen

England Ein Maſſenwettkampf zwiſchen Nord und Süd wurde am
28 Januar zu Birmingham ausgefochten Von jeder Seite traten 106 Spieler
in die Schranken die durch das Loos gepaart wurden Der Kampf begann um
1 Uhr und ſchloß zur feſtgefetzten Stunde um 6 Uhr die nicht beendeten
Partien wurden durch den Unparteiiſchen J H Blackburne der einen oder
anderen Partei zugeſchrieben bezw ſür unentſchieden erklärt Das Ergebniß war
53/ für den Süden 52 für den Norden Die vorſtehende Partie Nr 497
entſtammt dieſem intereſſanten Maſſenkampf
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Selbſtverſtümmelung bei Thieren

Von Dr Ludwig Stabhy
Wenn wir in Folgendem über eines der intereſſanteſten und

merkwürdigſten Kapitel aus dem Thierleben ſprechen wollen
ſo iſt es zuvörderſt nöthig den Begriff Selbſtverſtümmelung
etwas näher zu charakteriſiren und abzugrenzen Unter Selbſt
verſtümmelung eines Thieres verſteht man im allgemeinen die
ſei es mit ſei es ohne Abſicht erfolgende Ablöſung oder Ab
trennung eines oder mehrerer Glieder oder Theile des Körpers
und zwar eine Loslöſung die nicht von außen auf gewaltſame
Weiſe erfolgt ſondern durch das Thier ſelbſt bewirkt wird
wenn auch äußerliche Urſachen daſſelbe dazu veranlaſſen mögen
Nun könnte man in gewiſſem Sinne die Fortpflanzung man
cher niedern Thiere durch einfache Theilung ebenfalls als
Selbſtverſtümmelung anſehen da der urſprüngliche Geſammt
körper Theile von ſich abtrennt ebenſo wäre man berechtigt
das ſich alljährlich wiederholende Abwerfen des Gehörnes und
Geweihes des Rehbockes und der Hirſche als Selbſtverſtümme
lung eng aber das wäre doch für derartige Vorgänge
unzutreffend denn bei der Theilung wird das Jndividuum
zwar kleiner aber es wird ſelbſt nicht dauernd geſchädigt und
der Hirſch welcher ſein Geweih abwirft erleidet nicht nur
keinen Schaden ſondern er hat ſogar einen Vortheil da ihm
in kurzer Zeit ein noch kräftigeres und ſtärkeres Geweih als
das abgeworfene wieder erſteht von einer Selbſtverſtümmelung
kann alſo nicht gut die Rede ſein denn bei dieſer wird der
Körper immer oft allerdings nur unbedeutend geſchädigt er
iſt immer minderwerthiger und unvollkommener als er vor
der Selbſtverſtümmelung war Dies zur Klarſtellung voraus
geſchickt wollen wir jetzt dieſen eigenthümlichen Vorgang im
Thierreiche näher betrachten

Die Selbſtverſtümmelung hat in faſt allen Fällen wo ſie
ausgeübt wird den Zweck das Thier thatſächlichen oder ver
meintlichen feindlichen Angriffen zu entziehen und zwar unter
Verluſt eines meiſtens des angegriffenen Gliedes ſie iſt alſo
eine Schutzmaßregel die ihrer Eigenthümlichkeit wegen im
Thierreich nicht ſehr verbreitet iſt Wir finden ſie beſonders
bei den niedern Thieren ausgebildet welche die Eigenſchaft be
ſitzen die Verſtümmelung nach einiger Zeit dadurch unſchädlich
zu machen daß das verſtümmelte Glied wieder zu einem voll
kommenen auswächſt Wo dies nicht der Fall ſein kann wie

B bei den warmblütigen Thieren den Säugethieren und
Vögeln kommt Selbſtverſtümmelun nur ſelten vor und zwar
niemals als natürliches Schutzmittel ſondern immer als letzte
That der Verzweiflung wenn das betr angegriffene Thier zu
der Erkenntniß kommt daß nichts anderes mehr es vor dem
vollſtändigen Untergang retten kann So beißt ſich der mit
einem Fuß im Eiſen gefangene Fuchs nachdem er alle andern
Rettungsverſuche umſonſt probirt hat ſchließlich entſchloſſen
das geſangene Bein ab und entſchlüpft auf drei Läufen noch
froh darüber daß er diesmal noch ſo dem Verderben entrann
Ebenſo kommt es vor daß Marder Jltiſſe Katzen und Ratten
ſich des gefangenen Beines durch einen kräftigen Biß oder
durch Abdrehen entledigen um wenigſtens ihr Leben zu retten
Dieſe Fälle von Selbſtverſtümmelung ſetzen bei den betr Thieren
einen ziemlich bedeutenden Grad von Intelligenz voraus das
Thier erkennt die große Gefahr in welcher es ſich befindet
und opfert mit Abſicht ein Glied des Körpers um nicht das
liebe Jch vollſtändig zu Grunde gehen zu laſſen Keineswegs
beſitzen aber alle mit einem Bein ins Fangeiſen gerathenen
Thiere dieſen hohen Grad der Erkenntniß ein dummer Haſe
wird niemals daran denken das Bein zu ſeiner Rettung ab
zubeißen er iſt verloren wenn einer ſeiner Läufe gefaßt iſt und
es ihm nicht zufällig gelingt durch ſein ſinnloſes Hin und Her
ſpringen das Bein abzudrehen aber auch Thiere derſelben Art

ſind nicht alle zu dem gleichen Heroismus vryeranlagt oft W
werden Füchſe oder Marder gefangen die ſich ebenfalls durd
einen kräftigen Biß hätten retten können die aber dazu ent
weder zu dumm oder zu feige waren
Bei warmblütigen Thieren iſt alſo Selbſtverſtümmelung
immer ein großer Ausnahmefall im Exgenſatze zu vielen
niedern Thieren bei denen dieſer eigenth ümliche Schutz eine
ganz normale Erſcheinung iſt Allbekannt iſt es daß unſere
Blindſchleiche ſobald man ſie am Schwa nze ergreift rdas ergriffene Stück fahren läßt und ſhlemigſt das Weite

ſucht während das abgeriſſene Stück noch lange gfe heftig
zuckende Bewegungen ausführt Der Zweck liegt offenbar zu
Tage Die meiſten Feinde werden die hahinkriechende Blind
ſchleiche am Schwanze ergreifen durch e deſſelben
wird ſehr häufig das Thier gerettet da der Angreifer in der
Regel ganz verdutzt das zappelnde Stück betrachten und dieſes
anſtatt der enteilenden Blindſchleiche in ſeine Gewalt bekommen
wird Bei den Eidechſen iſt es ebenſo der lange bewegliche
Schwanz bietet ſich dem Angreifer arn leichteſten und er
bleibt ſobald er gefaßt in dem Beſitze des Verfolgers zurück
während die behende Eidechſe ſich ſchleunigſt in Sicherheit
bringt Der Bruch des Schwanzes geſchieht nun keineswegs
auf rein mechaniſchem Wege ſondern er wird verurſacht durch
eine Nerventhätigkeit der Thiere das angegriffene Thier er
ſchrickt plötzlich die Nerven werden intenſiv gereizt und an der
Stelle des ſpätern Bruches werden die Muskeln krampfhaft
verzerrt und zwar ziehen ſich die hintern Muskellagen nach
der Schwanzſpitze die vordern nach dem Kopfende hin zu
ſammen und der Schwanz wird dadurch an der Stelle des
geringſten Widerſtandes zerriſſen Die Zerreißung geht nicht
immer zwiſchen zwei Wirbeln vor ſich es wird häufig ein
Wirbel mitten durchgeriſſen wenn dort die geringſte Fe tigkeit
war Nach einiger Zeit wächſt bei dieſen verſtümmelten
Thieren das fehlende Glied nach es bleibt aber gewöhnlich
etwas kürzer und iſt immer etwas ſchwächer als das urſprüng
liche ſodaß man Eidechſen ſowohl wie Schleichen mit repa
rirten Schwänzen ſchon bei oberflächlicher Unterſuchung als
ſolche erkennt

Jn ganz ähnlicher Weiſe wie die Eidechſen retten ſich mehrere
in den Tropen lebende Landſchnecken vor dem Untergange in
dem Magen eines Verfolgers bei ihnen iſt aber nicht der
Schwanz der zum Angriff reizende Theil ſondern der un
gewöhnlich große ſchmale Fuß den die kriechende Schnecke hinter
ſich herzieht Selbſtverſtändlich wird die Schnecke von jedem
Verfolger ſei es ein Vogel eine Eidechſe ein Froſch oder ein
anderes Thier gerade an dieſem r enden bequem zufaſſenden Fußtheile gepackt die erſchreckte Schnecke bewegt ſich

heftig hin und her der Fußtheil löſt ſich ab und die Schnecke
ſelbſt läßt ſich von den dw und Blättern der Bäume
und Sträucher auf denen ſie lebt herunterfallen um dem
Auge des Feindes auf dieſe Weiſe zu entſchwinden Nach
kurzer Heit iſt an Stelle des amputirten Fußes ein neuer an
gewachſen Viele Krebsarten beſonders Hummer Languſter
und Einſiedler Krebſe werfen ebenfalls ſehr häufig wenn ſie
angegriffen werden und zu erliegen drohen in der höchſten
Noth ihre Scheeren ab und verſuchen waffenlos zu ent
kommen gelingt ihnen dies ſo ſind ſie gerettet denn die
Scheeren ſind nach nicht gar langer Zeit wieder nach

gewachſen SBekanntlich laſſen viele langbeinige Spinnen Mücken
Schnecken und andere Jnſekten ihre zarten dünnen Beine in
der Hand des Angreifers zurück und eilen davon aber hier
haben wir es nicht mit Selbſtverſtümmelung zu thun denn

W



die Thiere thun außer ihrem Beſtreben zu entfliehen nichts
dazu ſondern t ſie überaus zarten Glieder reißen bei der für
ſolche Gebilde vi el zu groben Behandlung aus den Gelenken
und die Thiere el itkommen denn unter Zurücklaſſung derſelben
Es kann bei dieſe u Jnſekten vorausgeſetzt daß ſie vollkommen
ausgebildet waren keine Rede von Widererſetzen der fehlenden
Gliedmaßen ſein ſie müſſen ihr Leben als Krüppel weiter
friſten Eine ſond erbare Art echter Selbſtverſtümmelung tritt
uns aber bei den Heuſchrecken entgegen Viele Heuſchrecken
und zwar ausſchl ießlich Laubheuſchrecken beißen ſich in der
Gefangenſchaft die Vorderbeine an der Wurzel ab einerlei
ob ſie mit Nahru ig reichlich verſehen ſind oder nicht ja die
Weibchen vergreifen t ſich ſogar an ihrem Legeſtachel und beißen
denſelben ab wäh rend die Männchen beſonders gegen die
Tarſen und Schien m der Vorderbeine wüthen Manche dieſer
Heuſchrecken ſo beſo nders Laga servata und Barbitistes servi
canda haben eine wvahre Wuth auf dieſe Selbſtverſtümmelung
ſobald ſie gefangen werden beißen fe ſich die Vorderbeine am
Grunde ab und zwerr ſo ſchnell und eilig daß man ſelten ein
unverſehrtes Exempleir in die Hand bekommen kann denn in
demſelben Augenblicke in dem ſie ergriffen werden vollziehen
ſie die Selbſtamputa tion Was dieſe ſonderbare Manie für
einen Zweck hat iſt bis jetzt noch nicht genügend ergründet
worden daß ſie ganz grundlos ſein ſollte iſt nicht anzunehmen
denn ſie wird bei den genannten Heuſchrecken regelmäßig an
getroffen Deutlicher tritt der Zweck zu Tage bei den Selbſt
verſtümmelungen vielex niedern Seethiere Wird ein Seeſtern
an einem ſeiner Arrne ergriffen ſo läßt er dieſen einfach
fahren um ſeinen übrigen Körper in Sicherheit zu bringen
der Verluſt ſchadet ihm nichts nach kurzer Zeit iſt ein neuer
Arm nachgewachſen ja wirft der enttäuſchte Angreifer den
abgeriſſenen Arm wieder ins Waſſer zurück ſo hat er noch
dem Geſchlechte der Seeſterne einen Dienſt erwieſen denn an
dem einen Arme pro nach einiger Zeit die übrigen fehlenden
wieder neu hervor ſodaß anſtatt des angegriffenen einen See
ſternes jetzt zwei voll ſtändige Jndividuen dank der rohen Gewalt
des Angreifers ſich ihres Daſeins erfreuen Noch empfind
licher als die Seeſterne ſind die ſog Seegurken oder See
walzen Holothurien ihr weicher Körper theilt ſich bei der
Berührung entweder ſofort in eine Anzahl Theile er ſchnürt
ſich in viele Abſchnitte ab oder aber die ergriffene Seewalze
wie z B die Röhrenholothurie Holothuria tubulosa ziehtſich fort krampfhaft zuſammen und ſpeit ſämmtliche Ein
gar aus der Mundöffnung heraus den Angreifer mit dem
ebrigen Jnhalte beſudelnd Die Abſchnürung ſowohl wie auch

die Losreißung der Eingeweide kommt durch heftige Muskel
kontraktionen zuſtande aber den niedrig organiſirten Weſen
ſchadet dieſer tiefe Eingriff in ihre Lebensfunktionen nicht viel
denn das den Kopf tragende Stück der getheilten Seewalze
wächſt bald wieder zum vollſtändigen Thiere aus und ebenſo
ſollen auch die innern herausgeſchleuderten Organe ſich wieder
erſetzen und nen bilden

Aus den angeführten Beiſpielen ergiebt ſich daß die Selbſt

n eng als Schutzmittel bei den niedern
Th verbreitet iſt die noch einen ziemlich einfachen Körper
bau haben und bei denen das Prinzip der Arbeitstheilung noch
nicht ſo weit durchgeführt iſt daß mit Verluſt eines Organs
die geſammten Funktionen deſſelben für den Organismus ver
loren gehen ſondern bei denen dann die andern Organe die
Pflichten des abgetrennten mit übernehmen was bei den
öhern Thieren nur in geringem Maße eintreten kann Der
eeſtern kann ohne Schaden mehrere Arme verlieren weil bei

m jeder Arm gewiſſermaßen für ſich ſelbſt ein Jndividuum
iſt indem er alle zum Leben nothwendigen Organe ſelbſt trägt
bei höher organiſirten Thieren iſt dies aber niemals der Fall
da iſt ein Organ nur lebensfähig in Zuſammenwirkung mit
den übrigen es beſteht hier ein komplizirter Mechanismus
und wird ein wichtiges Organ aus demſelben entfernt ſo hört
der ganze Körper auf zu funktioniren gerade wie eine
Maſchine ſtill ſteht an der ein Rad herausgenommen iſt
Kommt aber dennoch bei ziemlich hoch entwickelten Thieren
wie z B bei Eidechſen Selbſtverſtümmelung vor ſo tritt ſie
immer nur an Körpertheilen auf die zum Leben an und für
ſich nicht unbedingt nothwendig ſind die aber von dem Körper
noch erſetzt werden können bei höher organiſirten Thieren
wie den Warmblütern kann dieſer Erſatz nicht mehr eintreten

ier iſt mit der Dre immer eine Verppelung des Thieres für ſein ganzes Leben verbunden und
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deshalb finden wir Selbſtverſtümmelung hier mur ſe5r ſelren
nur als letztes Rettungsmittel in der äußerſten Noth

Blühende Sträucher im Waſſerglaſe
Was wir heute bringen wird vielen unſerer verehrten

Leſerinnen und Leſern nichts neues ſein Schon zu Großmutters
Zeiten hat man im Februar und noch früher blühende Kirſchen
zweige in den Fenſtern von Pflanzenliebhabern bemerken können
Aher daß es eine ganze Menge Sträucher giebt deren ab
geſchnittene Blüthenzweige ſich im Waſſerglaſe mit Leichtigkeit
treiben laſſen wird manchem unbekannt ſein Da giebt es wie
wir im Lpz Tgbl leſen eine ganze Auswahl der reizendſten
Frühlingsblüthen die man ſich im Zimmer mit der geeigneten
Behandlungsweiſe hervorzaubern kann Zunächſt eine kurze An
weiſung wie man die Blüthenzweige präparirt ehe ſie der
Zimmerwärme übergeben werden Man ſchneide zunächſt 20 bis
30 em lange natürlich mit Knoſpen ausgeſtattete Blüthenzweige
Die Knoſpen zu finden wird wohl einem jeden gelingen wer
es nicht kann laſſe ſich die Zweige von einem Kundigen ſchneiden
Jſt die Temperatur im Freien unter Null ſo bringe man dieZweige in ein ungeheiztes Zimmer um ſie allmälig aufthauen
zu laſſen Die plötzliche Zimmerwärme würde die Zellengewebe
zerſtören Nach einigen Stunden nun ſchneidet man die Schnittſlächen mit einem ſcharfen Meſſer nach und bringt die Zweige
in ſchmale Gläſer welche ſpäter bequem im Doppelfenſter Platz
finden Hierauf füllt man die Gläſer mit lauwarmem Waſſer
und ſorgt dafür daß alle Tage dem Verbrauche entſprechend
nachgefüllt wird Jetzt kann man die Zweige acht Tage auf
einem Schranke im Halbdunkeln ſtehen laſſen und man wird er
ſtaunt ſein welche Fortſchritte dieſelben unter dem Einfluſſe der
Zimmerwärme machen Dann bringe man ſie dem Lichte näher
und ſtelle ſie nach einigen Wochen ins Doppelfenſter ſobald die
Temperatur draußen es geſtattet Jſt Froſt zu erwarten ſo iſt
es nothwendig daß man die zarten Blüthenzweige ſchütze Nun
zu den verſchiedenen Sträucherſorten die ſich leicht treiben und
die hier empfohlen werden können Vor allen Dingen ſind es
die ſog Schäfchen tragenden Weidenſorten welche ſich großer
Beliebtheit erfreuen nur muß man hier daran denken die
Blüthenhülle nach 5 Tagen zu entfernen die Zimmerluft
trocknet dieſelben ein und die Pflanze iſt nicht imſtande die

üllen abzuſprengen im Freien iſt der Feuchtigkeitsgehalt der
Luft ein bedeutenderer als im Zimmer Dann haben wir Süß
und Sauerkirſchen ferner den perſiſchen Flieder Syringa
persica welcher in dieſer Beziehung dankbar iſt Letzterem
bekommt ein längerer Aufenthalt im Halbdunkeln ſehr gut Die
japaniſche Quitte Pyrus japonica die rothe und die weißgefüllte
Mandel Prunus triloba und Prunus chinensis die gemeine
Mandel Amygdalina communus alle dieſe Blüthenſträucher ſind
dankbare Zimmerblüher Die herrlichſte von allen jedoch iſt
Forsythia viridissima eine Oleaceae Dieſe treibt ſich ſo wunder
leicht daß ſie gewöhnlich ſchon in 14 Tagen blüht Jhre kleinen
dichtgedrängten viertheiligen Blüthenglöckchen ſtehen in Mengen
am Zweige daß ſie ein ganz reizendes Bild geben welches
mitten im Winter den Frühling ins Zimmer zu zaubern im
ſtande iſt Ein jeder der Freude an der Natur empfindet kann
hier leicht einen Verſuch machen um ſo mehr als Koſten wenig
oder gar nicht in Betracht kommen Jedenfalls ſieht er ſeine
Bemühung nach obigem Verfahren ſicher und herrlich belohnt

Ein Trinmph der Technik
Jn neueſter Zeit iſt es der Technik gelungen einen Beleuch

tungsapparat herzuſtellen deſſen kleine Flamme die gewaltige
Leuchtkraft von 40,000 Kerzen beſitzt Der Apparat dürfte bald
weiteſte Anwendung in der Küſtenbeleuchiung finden und geeignet
ſein eine völlige Umwälzung in den für dieſen Zweck vorhandenen
Einrichtungen herbeizuführen Nach einer der Dtiſch Verk Ztg
vorliegenden Beſchreibung hat der Apparat nur eine Höhe von 7
Fuß bei einem Durchmeſſer von etwa 3 Fuß Er enthält in ſeinem
Jnnern ein kleines Gebläſe das Benzin dadurch in Gasform
überführt daß es durch ſtark mit dieſer Flüſſigkeit getränkten
Bimsſtein Luft hindurchtreibt Das Benzingas wird ſodann durch
feines Magneſiumpulver geleitet und gelangt mit dieſem geſchwän
ert demnächſt in ein Rohr in dem es nach oben ſtrömt um an
er Spitze des Rohres in einer kleinen Flamme zu verbrennen

Gegen die Einflüſſe von Wind und Wetter iſt die Flamme durch
eine Glashülle geſchützt Jm Uebrigen erfolgt die Vergaſung und
Verbrennung unter Kontrolle eines Glockenwerkes Der Verbrauch
an Magneſiumpulver iſt nur gering und beziffert ſich je nach der
erforderlichen Leuchtkraft auf 14,4 bis 36 g in der Stunde Der
Apparat bedarf weder beſonderer Vorrichtungen für Verdichtung
des Lichtes noch bei eintretendem Nebel eines Reflektors Selbſt
verſtändlich wird durch Anwendung von Linſen die Leuchtkraft
des Apparates noch weſentlich erhöht Als erſte Station der
praktiſchen Verwendung des neuen Leuchtapparates iſt von dem
London Trinity Houſe die Küſte von Folkeſtone in Ausſicht
genommen an der ſeinerzeit das deutſche Kriegsſchiff Großer
Kurfürſt zu Grunde ging

c 33
Große Kälte und Körperpfiege

Starke Kälte führt zu ſtarker Abkühlung des Körpers und kann
dadurch Erfrierungen oder Erkältungen bewirken Sehr niedrige
Temperaturen unter 259 C kommen nicht nur in der kalten
Zone ſondern auch im Winter der gemäßigten Zone nicht gerade
ſelten vor Doch ſind ſolche niedrige Temperaturen im ganzen
für die Geſundheit weit weniger bedenklich als die hohen Sommer
temperaturen ſubtropiſcher Gegenden So lange die Möglichkeit
zu genügender Bekleidung ausgiebigen Muskelbewegungen und
reichlicher Nahrungsaufnahme vorhanden iſt ſtößt die Fähigkeit
des menſchlichen Organismus ſeine Wärme unabhängig von der
umgebenden Temperatur zu reguliren auf keine Schwierigkeiten
Erſt wenn einer dieſer Faktoren verſagt z B im Schlafe ferner
wenn Störungen des Verdauungsapparates vorliegen und nicht
die nöthige Nahrung aufgenommen und verdaut werden kann
droht Gefahr für die Geſundheit und das Leben Zunächſt ent
ſteht dann eine merkliche Abkühlung der an der Peripherie des
Körpers liegenden Theile Hände Füße Naſenſpitze die Haut
erſcheint an dieſen Theilen anfangs blaß bald aber tritt an ihnen

durch Lähmung der Blutgefäße Blutüberfüllung und Schwellung
ein Bei weiterer Kälteeinwirkung erfolgt dann Erfrieren dieſer
veripheren Theile und damit eine Zerſtörung ihrer Elemente
Gleichzeitig macht ſich die Blutüberfüllung in Lunge und Gehirn
geltend und infolgedeſſen tritt Beklemmung und Kopfſchmerz auf
Jn ſpätern Stadien der Erfrierung ſteigern ſich die Symptome
von Seiten des Gehirns es tritt Schwindel Betäubung und
ſchließlich durch Lähmung des Gehirns der Tod ein Am leichteſten k
kommt ſchädigende Kältewirkung zu ſtande bei ſtark bewegter
kalter Luft eine Temperatur von 200 bei Windſtille iſt weniger
empfindlich als eine Temperatur von 100 bei ſtarkem Winde
Ferner kann ſelbſt bei hoher Luftwärme ſtarke Abkühlung des
Körpers erfolgen durch intenſive Wärme Ausſtrahlung es ver
mögen bei völlig heiterem Himmel ſelbſt Tropennächte zum

durch kalte Luft weſentlich begünſtigt durch hohe Luftfeuchtigkein bohem Grade unterſtützt wird der ſchädigende Ein u der
älte durch Alkoholgenuß der zwar Blutüberfüllung in der Haut

und dadurch zunächſt Wärmegefühl aber dann auch um ſo ſtärkern Wärmeverluſt herbeiführt Anhaltende mäßige Kälte wirkt
beim geſunden Menſchen in keiner Weiſe ſchädigend ſie regt
vielmehr den Stoffwechſel kräftig an und erhöht die Leiſtungs
und Widerſtandsfähigkeit des Körpers Fehlt es indeſſen an der
Möglichkeit zu entſprechender Nahrungsaufnahme ſo können be
drohliche Erſcheinungen auftreten ſind die Schutzmittel Kleider
gegen zu ſtarke Abkühlung des Körpers zeitweiſe ungenügend ſomachen ſich die ſogenannten Erkältungskrankheiten geltend Auch
die Schwankungen der Lufttemperatur ſind für den menſchlichen
Organismus weſentlich und das gänzliche Fehlen der Temperatur
ſchwankungen beraubt den Körper offenbar einer Reihe von be
deutungsvollen körperlichen und geiſtigen Reizen Das et

Erfrieren zu führen Endlich wird die e

Tropenklima in welchem die Jahreszeiten faſt völlig verſchwinden
und nur ſehr geringe Schwankungen auftreten wird allgemein
als körperlich und geiſtig erſchlaffend geſchildert und ebenſo wird
die drückende Einförmigkeit des Polarwinters zum Theil durch
das Fehlen jeder ſtärkern Temperatur Schwankungen hervor
gerufen Der menſchliche Körper kann ſo lange er geſund iſt
TemperaturSchwankungen ſehr gut vertragen ſelbſt wenn ſie
ſich plötzlich und in ſo enormem Umfange vollziehen So wird
im Winter beim Verlaſſen des auf 159 erwärmten Zimmers
beim Hinaustreten in die 150 kalte Luft eine plötzliche Schwan
ung von 3009 ohne jegliche Störung vom Körper ausgeglichen

Nachweislich iſt ein ſolcher ſchroffer Wechſel an ſich keineswegs
etwa gefährlich für die Athmungsorgane oder disponirt etwa zu
Erkältungen ſondern ſelbſt die kälteſte Luft wird namentlich bei
geſchloſſenem Munde und bei Athmen durch die Naſe in den ver
ſchlungenen Athmungswegen völlig vorgewärmt und kann daher
auf die Lungen ſelbſt keinerlei ſchädigende Wirkung ausüben

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Kochſalz als diätetiſches Mittel für Rindvieh Mäßige

Gaben Kochſalz erregen Appetit bewirken eine reichlichere Ab
ſonderung der Verdauungsflüſſigkeiten erzeugen beſonderes Wohl
befinden und Lebhaftigkeit ferner glattes glänzendes Haar und
ſomit ein beſſeres Ausſehen der Thiere Da das Salz die Ver
dauungsflüſſigkeiten und ſomit die Verdauungskraft vermehrt iſt
es beſonders wichtig bei ſchwer verdaulichen Futterſtoffen Zuſatz
von Kochſalz verhindert die nachtheilige Wirkung von Futter
ſchlechter Qualität verdorbenes Futter kann durch Zuſatz von
Kochſalz verdaulicher gemacht werden jedoch darf man nicht
glauben daß ſtark befallenes oder ſonſtwie ſehr verdorbenes
Futter durch Salz tadellos gutes Futter werde Beſonders
wichtig iſt die Verabreichung des Salzes noch bei ſolchen Futter
ſtoffen die leicht eine Erſchlaffung der Verdauungsthätigkeit be
wirken wie dies bei eingeſäuerten ſelbſterhitzten und gekochten
Futterſtoffen und bei der Brühfütterung der Fall iſt

Garten
Hornſvpäne und Hornmehl liefern einen werthvollen Dünger

für Garten und Topfpflanzen Je feiner die Späne um ſo
beſſer weshalb ſie zu gärtneriſchen Zwecken oft gemahleu werden
werden und in Pulverform in den Handel kommen Sie ent
halten ungefähr 13 Prozent Stickſtoff und 4 Prozent Phosphor
ſäure Es empfiehlt ſich weniger ſie der Pflanzerde unterzu
mengen als ſie in Waſſer zur Zerſetzung und Löſung zu bringenund dieſes zum Begießen zu verwenden Am beſten hat ſ
folgendes Verfahren bewährt Die Hornabfölle werden mit Torf
mull vermengt in eine Tonne mit einem Deckel geſchloſſen Je
wärmer das Gefäß ſteht deſto eher kommt die Maſſe in Gährung
und Zerſetzung Nachdem dieſe eingetreten wird die Tonne mit
Waſſer gefüllt und der Jnhalt umgerührt Solches Düngwaſſer
wirkt ſehr kräftig nicht nur für Topfgewächſe ſondern auch für
Freilandpflanzen

Hauswirthſchaft
Gegen das Keimen der Kartoffeln Sobald der Beginn

des Keimens wahrzunehmen iſt ſind die Knollen zu verleſen
luftig und trocken aufzubewahren was ſowohl für Speiſe wie
für Steckkartoffeln am beſten in Holzkiſten mit Lattenboden die
zudem noch auf Balken geſtellt werden geſchieht Der fort
währende hierbei leicht mögliche Luftwechſel zwiſchen den Knollen
verlangſaint das Keimen und verhindert das Einſchrumpfen der
Knollen dieſe bleiben beſſer und anſehnlicher

Etwas Grünes beim Mittagtiſch Ja woher das nehmen

laſſen Geduld Säe Kreſſe ziemlich dicht in flache Holz
käſtchen mit Abzugslöchern ſtelle dieſe hell und warm auf und
nach 10 Tagen haſt du ſchon ein Gerichtchen mit dem man
Kartoffelſalat zieren und ſchmackhaft machen kann denn die Samen
blättchen der Gartenkreſſe ſchmecken gerade ſo wie nachher die
krauſen Blätter

Frauenmilch und Kuhmilch ihre Jufſarz men ſetnng Da
Kuhmilch ſehr oft ſtatt Frauenmilch zur Ernährung kleiner
Kinder Verwendung findet ſoll nachſtehend eine vergleichsweiſe
Gegenüberſtellung der Beſtandtheile dieſer beiden Milchſorten
folgen um daraus event einen Schluß zu ziehen wie weit Kuh
milch als Erſatz der Frauenmilch für kleine Kinder geeignet iſt
Mittlere Zuſammenſetzung nach König

Frauenmilch Kuhmilch

Waſſer 87,03 87,24
Kaſeln 0,59 2,88
Albumin 1,23 0,53Fett 3,94 3,65Zucker 6,23 4,81Salze 0,45 0,71

Der Waſſergehalt iſt alſo in der Frauenmilch etwas geringerverdältnißaradſg ſehr gering iſt der Kaſeingehalt der Peng

milch hierbei muß jedoch folgendes in Betracht kommen Das
Kaſein der Kuhmilch gerinnt durch verdünnte Säuren und Lab
zu feſten Maſſen in großen Klumpen Das Kaſelin der Frauen
milch bedarf dagegen n ſeiner Ausfällung bedeutend mehr
Säure die Ausfällung iſt unvollſtändig geſchieht nicht in feſten
Maſſen ſondern als feines Gerinnſel was jedenfalls die Ver
dauung ſehr erleichtert Bei der Kuhmilch ſucht man dieſe feine
Vertheilung durch Zuſatz von präparirtem Hafermehl und
ähnlichen Präparaten zu erzielen Albumin iſt in der Frauen
milch viel mehr ferner etwas mehr Fett und bedeutend mehr
e ite geringer iſt der Salzgehalt ſpeziell der phosphor
aure Kalk

Eine Stube warm zu machen iſt leichter als ſie warm zu
halten Da ſei denn betont was heutzutage eigentlich ein jeder
wiſſen ſollte daß reine Luft ſechsmal ſo ſchnell alſo ſechsmal ſo
billig zu erwärmen iſt als verdorbene und daß ſich reine Luft
auch viel länger warm hält Alſo fort mit der Angſt daß ein
einmal erwärmtes Zimmer geſchloſſen bleiben müſſe wenn auch
Tabaksqualm oder ſonſtige Verderbniß der Luft kaum mehr das
Athmen geſtattet Die Fenſter auf Ein bis zwei Minuten
friſch winterlicher Zug hindurch der alle ſchlechte Luft hinaus
fegt und dann wird man ſehen wie angenehm ſich wieder die

im Winter wenn nicht um theures Geld von weither kommen Luft erwärmt
c Chdllouczz
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